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An nufere Leser!
Infolge des heutige» Rofenmontags-

Znges  haden wir «ns entfchLofle«, unser ge-
fammtes Personal von der Mittagsstunde
ad ;u deurlaude «. Der terttichr Inhalt  der
heutigen Kummer, namentlich de» lokalen Theiles.
mntzte infolge dessen äußerst beschränkt werde ».
Mir bMe« «nsere Leser, mit Kückstcht auf den
heutigen raruevalistischen Festtag dies frenndlichst
entschuldigen xn woüe«.

Verlag und Redaktion de« M . ttz.-A.

Rrichstags -Uerhandlnngen.
154. Sitzung vom 24. Februar . 1 Uhr.

Das Haus  ist sehr schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch: Graf  Posadowsly . Generalv.G oßl er,

Reichskommissar Dr. Richter.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die einmalige Ausgabe (des

iktats des Reichsamts des Innern) für die Betheiligung des Reiches
an derWelta u s stel lu ng in P a ri8 (1 Will. Mk.).

Reichskommissar vr . Richter:  Die Frage, ob die Ausstellung
om 15. April eröffnet werde, unterliege keinem Zweifel. Die Gebäude
sinn zum größten Theil fertig gestellt, nur dasjenige für Heer und
Marine werde nicht rechtzeitig fertig werden, weil cs durch einen Orkan

-wstört wurde, ebenso der Ehrenhof für Elektrizität. Die deutschen
Gebäude seien fast vollendet, die innere Einrichtung nehme sich sehr
vorlheilhast aus. Es werden sich etwa 600 deutsche Aussteller
octheiligen. Deuffchland iverde in allen Gruppen in lvürdiger, zum
Sj)«! hervorragender Weise vertreten sein. Bei den Damen sei ein in
Berlin in kurzer Zeit hergestellter Krahn mit großen! Bottheil benutzt
worden. Redner schildert dann Einzelheiten der deutschen Ausstellung
vnd betont, daß die französische Regierung sich stets sehr entgegenkommend
Migt habe und die deutschen Arbeiter mit den französischen im besten
Einvernehmen leben. Er danke im Namen der Aussteller dem Reichstag
inr seine bisherigen Bewilligungen.

Abo. vr . R ösi d e (Bd. d. Ldw.) rügt die geringen Bewilligungen
für die deutsche Landwirthschaft auf der Weltausstellung. Für die Rind¬
viehzucht seien nur 10000 Mk.. für die Scheinezucht nur 6000 Mk. be-
wultgt. Außerdem habe Frankreich eine Quarantäne von 10 Tagen sür
oemsches Vieh angeordnet, während englisches Vieh frei eingehe. Er
vme, diesen Beschwerden abzuhelfen.

Reichskommissar vr . R i cht er : Die Landwirthschaft sei nicht be-
tlachtheiligt, im Gegentheil werde die Pariser Ausstellung die einzige und
EÜm] ' em' auf êr öie  deutsche Landwirthschaft eine vollständige Kollektiv-
MSstellung besitze. Die Landwirthschaft könne aber nur diejenige
v '-ellung entnehmen, die ihr das französische Programm zmveise. Die
^dveillion für die Landwirthschaft betrage 120 000 Mk.. also vier bis

. M Mal so viel, wie irgend eine industrielle Gruppe bekonime. Tie
Y “ seien geräumig und praktisch. Die Quarantäne richte sich gegen
eile«Staaten, ja, das Vieh Amerikas. Rußlands mrd Oesterreich-Ungarns

- w ganz von der Ausstellung ausgeschlossen.
kb« ^ r* 9?ofi cfe: Er lege Verwahrung dagegen ein, daß die

oeutjche Landwirthschaft einer eiitzelncn Gruppe der Industrie gegenüber
\ bleibe dabei, daß die Aufwendungen für die Land-

wttlhichast zu gering seien.
Hieraus wird die Position belvilligt, ebenso der Rest des Etats.
Es folgt die weitere Berathung des M i l i t ä r e t a t s.
Bei Kap. 32 der fortdauernden Ausgaben: „Ankauf der Reinonte-

bespricht
Abg. Vr. Hahn  die Mißstände beinl Anlauf von Remontcpserden.
Abg. Graf Stoib erg (k .) verbreitet sich über Pferdezucht und

I “ x .bessere Bezahlung der Remonten durch die Kommissionen.
«*>, «uegsviinisterv. Goßler  erkennt den Werth der Aufzucht an
Mo bemerkt, daß die Remontepferdepreise in den letzten Jahren beständig
iMegen seien. . . . . . .

Abg. Graf Klinckowström (! ) schildert ebenfalls die Lage der
vierdezucht in Ostpreußen, die entschieden zurückaehe.
. ..... ^ iegsministerv. Gvß l er giebt zu, day unsere Mobilmachung
»layrdej werden köime, wenn die Zucht von Reitpferden im Osten

zurückgehe. - -
An der weiteren Debatte über diesen Punkt betheiligen sich die

M -. v. Treuenfels (k .). v.-Ka rd or f f (Np.). Nickert (fr . Vg.),
riegsministerv. G oß l er , Graf Kl i nckowstr öm , vr . Hahn,

ir 5utes (nl .), Grafv. S t o lber g (!),' Graf Kanitz (!). Letzterer
"Un '5t e'” en  Zoll auf Einführung allsländischer Pferd«.

, Damit schließt die Debattte. Eilie Resolution betr. Remonten wird
| w  ber dritten Lesung zur Abstimmung kommell.
% ..^ eim Kapitel Reisekosten, Tagegelder re. befürwortet Abg. vr.
kr«»x - r s ®n8nn  eine Resolution, wonach jedem Hecrespflichtigen

^ / sEens ein Mal während seiner attiven Dienstzeit Heimathsurlalib
L«» freier Eisenbahnfahrt gewährt iverden soll.

Abg. Schräder (fr . Bg.) ist mit der Resolution einverstanden.
■L. Abg. Graf Oriola(nl.) drückt seine Sympathie mit derselben auS
>• wünscht eine endgiltigc Regelung der Reisekosten und Tagegelder.

Titel wird bewilligt, die Resolution kommt ebenfalls in der
§ - *2, Lesung zur Abstimmung.

, dem Titel„M i l i t ä r - B i l dun gs - und Erziehung S-
'chulcn"  tritt
t,,, .^bg. Graf Carm  el (k.) für eine Gehaltsaufbesserungder Ren-
mlNten der Unteroffiziervorfchulenein. '

Der Titel wird bewilligt.
Bei dem Titel „Artillerie und Waffenwesen"  bittet

den ^ a 1111* Potsdam (b. k. F.) dett Minister, den Zeichnern in
1^ 7. Attillerie-Konsttnktions-Blirkaux eine Gehaltserhöhung und den Be-

Kt)vetbevu Bcamteneigenschaft■zu gewähren. *
1* Generalleutnant  v . d . B 0 e ck erklärt , die Bctriebtzschrciber

bereits einmal Beamtencigenschaft gehabt; die Einrichtung habe
.°ber damals nicht belvührt. lieber eine Gehaltsaujbesjemngder

«»hner kömrc er sich noch nicht Süßem.

Dieusttag den 27 . Februar 1900. XV . Jahrgang.

. ... V . o.e Wünsche des Abg. Pauli und
tntt namenUlch für die Arbeiterm den Militär-Werkstätten in Spandau ein

Generallieutnantv. d. B 0 e ckh tritt den Aussühningen des Aba'
Zubeil entgegen. Die Löhne, die die Arbeiter erhielten, seien eben so hoch
wie diem«pandau üblichen Löhne. Die neue Lohnordnung sei oemcin-
sam mit den Arbeilerausschüsseu ausgestellt ivvrden und enthalte mancheAufbeiiemnaen.

Rach weiteren Bemeckungen der Abgg. Pauli (b. ! P.) und Zubell
(Soz.) wird das Kapitel bewilligt.

Bei Kapital„Technische Institute der Artillerie" klagt
Abg. Hoch (S.) über Mißstände in den Hanauer Pulverfabriken,

wo die Arbeiter bei sehr geringem Lohn den schwersten gesundheillichm
Schädigungen ausgesetzt seien. Die Staatsbetriebe seien Musterbettiebe
nur nach der schlechten Seite hin. In Hanau lägen die Verhältnisse
nicht anders als in Spandau.

Generalleutnantv. d. B 0 e ck: Die Heeresverwaltunghabe in
Hanau Erhebungen angestellt; aus denselben ergebe sich, day nennens-
werthe Klagen seitens der Arbeiter dort in letzter Zeit überhaupt nicht
vorgekommenseien. Wenn die Verhältniffe in Hanau nicht anders als
in Spandau liegen, so können die Arbeiter durchaus zufrieden sein. Die
Kantinen seien reine Privalsache. Wenn sich Fehlbeträge ergeben, so
müsse der Direttor dafür eintreten, er habe daher auch die Bestimmung
über die Verwendung der Ueberschüsse.

Das Kapitel lvird bewilligt.
Beim Kapitel „Verschiedene Ausgaben"  bringt
Abg. Kunert (S .) den Militärboykott zur Sprache und fragt an,

aus welchem Fonds die zur Aufrechterhaltung dieses Boykotts dienenden
Mittel genommen würden. Es handelt sich dabeiu. A. um die Druck-
kosten für die Listen der boykottirten Lokale.

Ministerv. G0 ßl er : Es seien dm Soldaten in Halle eine
Anzahl Lokale verbotm worden, wo die Sozialdemokratm ihre Ver-
sanimlungen abhielten. Die Kostm resulrirten lediglich aus der Druck¬
legung der Listen, und es sei den Soldaten freigestellt, diese für einen
Pfennig pro Stück zu kaufen. (Heiterkeit.)

Abg. Hoch (S.) : Das wäre ja die reine Erpressung.
Präsident GrasB a ll estr em: Der Ausdruck.Erpressung gegen¬

über einer Kommandobehörde ist vollkomnim ungehörig.
Das Kapitel wird bewilligt,  ebenso der Rest desOrdinariums.
Hierauf vertagt  sich das HauS.
Nächste Sitzung: Dienstag,  1 Uhr: Extraordinarium

des Militäretats:  Gesetzentwurf, betr. die Bestrafung der
Entziehung elektrischer Arbeit.

Schluß6 Uhr.

„Die wählt firbci|) das nicht".
Da die Rede des Reichskanzlers Fürst Hohenlohe  über den

Diktaturparagraphen von den Politikern der „sensationellen Ecke"
mißbräuchlich dahin gedeutet wird, als sei man im Elsaß gewissen
Umtrieben auf die Spur gekommen — ein Wiener
Blatt läßt sich das sogar von Berlin aus telegraphiren—, so schicken
wir den nachstehenden, uns aus Straßburg zugehenden Ausführungen
die Versicherung voraus, daß diese Behauptung lediglich auf Er -
f i n d u n g beruht. Wir geben nunmehr unserem Straßburger
Correspondenten das Wort.

Wer nur einigermaßen die Geschichte des Diktaturpara¬
graphen  kennt und weiß, mit welcher Zähigkeit die elsaß-
lothringische Regierung trotz der Erklärung des ehemaligen Unter¬
staatssekretärs Herrn v. Koller, „daß er vier Jahre im Amte ge¬
wesen sei, ohne den Diktaturparagraphen gelesen zu haben," an diesem
vielumstrtttenen Paragraphen festhält, der wird nach der Rede des
Reichskanzlers über die Nothwendigkeit der Diktatur, sich erstaunt
sagen müssen: „Die wahre Liebe  ist das  nicht !"

Wer Elsaß-Lothringen wirklich kennt, der weiß auch, was die
Elsaß-Lothringer unter dem Damoklesschwert leiden, das in Form
des Diktaturparagraphen über ihnen hängt; sie sind außerhalb der
Verfassung, und bleiben, solange der § 10 des organischen Gesetzes
vom 30. 12. 1871, eben der Diktaturparagraph, in den Reichslanden
zu Recht besteht, Bürger zweiter Klasse.  Der Diktatur¬
paragraph giebt dem Statthalter bekanntlich außergewöhnliche Be¬
fugnisse. Der Statthalter ist auf Grund des § 10 ermächtigt, „bei
Gefahr für die öffentliche Sicherheit alle  Maßregeln unge-
sLu mt zu treffen, die er zur Abwendung der Gefahr für erforderlich
hält." Für den Statthalter giebt es bei Anwendung des Diktatur¬
paragraphen keine gesetzlichen Schranken und keine Instanz. Bei
jeder Gelegenheit erfahren wir nun in offiziellen Festreden, wie
gu t D eu t s ch die Elsaß-Lothringer sind. Und sies i n d es in der
That; sie sind, wie ich betonen kann, vielleicht deutscher als die
Polen , und preußischer  jedenfalls als mancher Welfe.  Der
Protestgedanke selbst ist längst todt, auch im Klerus, wo er am
tiefsten saß, und daß der Klerus sich gegen die katholische Fakultät
sträubt, hat mit dem§ 10 garnichts zu thun; er sträubt sich gegen die
Neueinrichtung  an sich, nicht gegen das Reich; das Gegen¬
theil wenigstens ist nicht zu beweisen. Und ebensowenig ist der Be¬
weis erbracht, daß irgend etwas vorliegt, welches den „etwas erreg¬
baren Nachbarn" die Wiedereroberung des Landes erleichtern könnte.
Wenn Herr v. Köller„vier Jahre lang" den Paragraphen nicht zu
lesen brauchte, so beweist das nur die Zwecklosigkeit des Paragraphen
selbst, für dessen Unentbehrlichkeit sich weder in der Rede des Fürsten
Hohenlohe, noch in den elsaß-lothringischen Verhältnissen genügender
Anhalt findet. Viel leichter wäre die Beschaffung des Beweises, daß
Artikel 68 der Reichsverfassung zum Schutz des von Bajonetten star¬
renden, wiedergewonnenen Landes in jeder Weise genügen würde.

Weshalb bläst der Wind so eisig und rauh gerade in der süd¬
östlichen Ecke? „Weil dort im Style der Regierungsweisheit ger-
manisirt wird, weil man dort Musterdeutsche züchten will, die Ja
sagen und brav sind", antworten die elsäßischcn Querköpfe in der

Opposition, die sich beiläufig ganz nach altdeutschem  Muster
formirt hat. Vielleicht mit Unrecht. Andere wieder meinen, daß
der wahre Grund, weshalb der Diktaturparagraph nicht fällt, darin
zu suchen sei, weil er das bequemste, übrigens nicht selten angewandte
Mittel ist. die P r e s s e jederzeit zur Raison bringen zu können. In¬
sofern stimmt das, als es in den Reichslanden keine Preßfreiheit
giebt, so lange der Diktaturparagraphexistirt. Doch es' genügt—
wir wollen uns auf der Suche nach Gründen nicht verlieren—,
daß bezüglich des Diktaturparagraphendie Regierung mit ihrer
Meinung auf der ganzen Linie allein steht. Mindestens hat dies
das Resultat der Reichstagssitzung zu erkennen gegeben.

YIII. Utpmnpl=lani)iß8 für HOu-Man.
Cassel,  24. Februar.

Ein Punkt der Tagesordnung betrifft die Festsetzung deS
Höchstgehaltes der Landesräthe.  Der Landtag nimmt
den Antrag an, daß das Höchstgehalt, dem Normalgehaltsetat ent¬
sprechend, auf 8100 Mark festgesetzt wird.

Es wird zur Neuwahl des Landesdirectors der Provinz Hessen-
Nassau und des Vorsitzenden des Vorstandes der Landes-Ver-
sicherungsanstalt Hessen-Nassau geschritten und darüber in öffent¬
licher Sitzung verhanirelt. Ohne Widerspruch wurde der folgende An¬
trag der Berichterstatter Herren Landrath v. Schenk-Hanau, Ober¬
bürgermeisterv. Jbell-Wiesbaden und Sanitätsrath Dr. Endemann-
Cassel einstimmig angenommen: 1. Der Landcsdirector in Hessen
Freiherr Riedesel zu Eisenach wird zum Landes-Director der Pro¬
vinz Hessen-Nassau auf eine weitere 12jährige Amtsdauer wieder¬
gewählt. 2. Desgleichen zum Vorsitzenden des Vorstandes der Ver¬
sicherungsanstalt Hessen-Nassau für die gleiche Amtsdauer. 3. Für«
die Amtgeschäfte zu 1 und 2 wird dem Gewählten ein pen¬
sionsfähiges und relictenversorgungsberechtigtes Jahvesgehalt von
6000 Mark zugebilligt, welches mit 3000 Mark aus den MUteln der
Versicherungsanstalt Hessen-Nassau und mit 2000 Mark von der
Hessen-Nassauischen Landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaftzu
zahlen ist. 4. Den Königl. Landtags-Commiffar zu ersuchen, Aller¬
höchsten Ortes den Antrag zu stellen, den Gewählten gelegentlich
seiner Bestätigung den Amtstitel „Landeshauptmann" zu verlechen.

Damit sind die diesmaligen Vorlagen erledigt und der Herr
Oberpräsident schließt den Landtag.

Lokales.
Wiesbaden, 26. Februar.

Allgemeiner Carneval Wiesbaden 1900.
1.

Wenn diese Blätter in die Hände unserer Leser gelangen, dann
wird sich das Hauptereigniß des diesjährigen allgemeinen Carnevals,
der groß« Rosenmontagszug, bereits vollzogen haben. Mühe und
Arbeit, wochenlangcr Fleiß und umsichtiger Scharfblick, uner¬
schrockener Muth und selbstlose Förderung der guten Sache, sie wer¬
den endlich den verdienten Lohn gefunden haben und gekrönt sein
durch den Erfolg des Unternehmens. In dem Augenblicke aber, da
diese  Zeilen zu Papier gebracht werden, stehen wir noch vor dem
großen Ereigniß, jetzt zur Stunde sind cs noch die Eindrücke des
gestrigen Tages, die in allen die gleiche, gemeinsame Ueberzeugung
wachriefen: Der Anfang ist gut!

Seine Tollität, der Prinz Carneval hat sich in leibhaftiger Per¬
son. aber auch unter strengstem Inkognito, dem Volle gezeigt und die
jubelndeAufnahme, die ihm bei jeder Gelegenheit entgegcngebracht
wurde, hat bewiesen, daß auch im Herzen des echten Wiesbadeners
die Carnevalslust schlummert und nur geweckt  zu werden braucht,
um in harmlosem und gesundem Uebermuthe hervorzusprudeln.

Wie üblich, hatte der Prinz auch diesmal in einem Hotel sein
Hoflager aufgeschlagen. Es war das Hotel Happel am Schillerplatz.
Auch wer dies nicht gewußt hat, hätte es errathen können durch
das Kommen und Gehen der Ehren-Equipagen, die beiden mächtigen
Flaggen an dem Ballone in der ersten Etage des Hauses, die ernst
und würdevoll vor dem Eingang Posten stehenden Garden und die
vielhundertköpfige, dichtgedrängte Schaar, die den Platz vor dem
der carnevalistischenGrößen ihr Hauptquartier aufgeschlagen hatte.
Punkt 12 Uhr Mittags erschienen, umgeben von den Ausschußmit¬
gliedern, der Ehrenpräsident des allgemeinen Carnevals, Herr Emil
B 0 mmex t und der geschäftsführendePräsident Herr Franz H ei -
d«ck«r, um dem Prinzen die Ehrenkette zu überreichen und ihn unter
großem Gepränge zur Parole-Abnahme nach dem Faulbrunnenplatz
zu führen. Gab das ein Aufsehen! Uebcrall staute sich die Menge
und überall staunte man. Der Prinz, der in purpurrothem Sam¬
metkostüm erschien, fuhr im Viererzug. zur Linken dessen Haushof¬
meister. Im Gegenüber saßen, mit Palmenzweigen versehen, zwei
Pagen. Und nun gings, gefolgt von den Wagen der übrigen Aus¬
schußmitglieder, im scharfen Trab, unter Voranritt dreier Herolde,
direkt nach dem Faulbrunnenplatz, woselbst die Prinzegarde nebst
Musik Aufstellung genommen hatte. Auch die Carnevals-Ehren-
kanonen waren auf dem freien Platze angefahren worden. Na¬
türlich hatte dieses Schauspiel lausende von Menschen angelockt und
dichte Spalier der Schaulustigen umrahmten den abqegrenzten Platz.
In dem Augenblick, da der Prinz eintraf, trat die Wache unter Ge¬
wehr und der Kommandant der Prinzengarde meldete Sr . Tollität
bevor dieser die Front abschritt, die Truppen zur Stelle. Sine An¬
sprache des geschäftsführenden Präsidenten an die Garde und eine
Danksagung seitens de! Prinzen für die stramme Haltung folgten
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nunmehr, worauf Sr . Tillität die der Garde neu verliehene Fahne
mit einer Ehrenschlcife schmückte und jedem Gardisten einen Orden
an die Brust heften ließ. Auch der Ehrenpräsident richtete Worte
der Anerkennungan die Truppen. Nach Vortrag einiger Musikstücke
rückte endlich die Zeit zur großen Auffahrt heran und der Prinz nebst
Hofstaat sowie die Ausschußmitglieder bestiegen wieder ihre Wagen.
Die Rundfahrt durch die Stadt gestaltete sich geradezu zu einem
Triumpfzug. Vorreiter, Musikkapelle, die Kanonen, dann die
Equipage der beiden Präsidenten, sodann der Prinzen wagen und
endlich in langer Reihe die übrigen Ausschußwagen, zum Schluß der
Marketender-Wagen, sie alle vereinigten sich zu einem höchst respek¬
table Zug, der Aufsehen  und Beifall erregte, wo immer er ge¬
sehen wurde. Mauritiusstraße, Krrchgaffe, Langgaffe, Tanunus-
straße, von dort zurück durch die Wilhelm- und Friedrichstraße, be¬
wegt« sich die Auffahrt nach dem Hauptquartier des Prinzen, nach
dem Hotel Happel am Schillcrplaß.

Und nun folgte ein Ereigniß dem Anderen. Das Prinzendiner
im Restaurant Christmann gab abermals Hunderten von Zuschauern
Gelegenheit zur Befriedigung der Schaulust. Ein imposantes Er¬
eigniß war jedoch der Fackelzug. Mit Absicht war er so früh als
möglich angesetzt worden.

Wenige Minuten nach 6 Uhr schon rückte die Kapelle, gefolgt
von der mit Wachsfackeln  versehenen Prinzengarde, nach dem
prinzlichcn Quartier und spielte dortselbst eine Serenade. Der
Prinz, der sich im rothen Purpurmantel auf dem Balkon des Hauses
eingefunden hatte, dankte und dies bildete auch das Zeichen zum
Weitermarsch. Das Menschengedrängein der Mauritiusstraßevor
dem Geschäftsgebäude des „Wiesbadener Generalan¬
zeigers"  und der Wohnung unseres Verlegers, des Ehrenpräsiden¬
ten Herrn Emil B omme r t, woselbst der Fapelzug abermals Halt
machte, spottete jeder Beschreibung. Es mochten wohl an 1000 Men¬
schen sein, die Kopf an Kopf mit Jntereffe das Schauspiel ver¬
folgten. Natürlich dankte der Ehrenpräsident für die Huldigung und
seine begeisterte Ansprache weckte stürmische Beifallskundgebungen.
Auch vor der Wohnung des Präsidenten Heidecker, am Sedanplatz,
kam es zu einer imponivenden Demonstration. Wohl an 3000
Menschen hatte sich dortselbst versammelten und lauschten den Wor¬
ten, die Herr Heidecker an die Garde und die Kapelle richtete.

Wer noch im Zweifel war, ob Stimmung  für den allge¬
meinen Carneval vorhanden ist, der konnte hier belehrt werden. Es
ist die beste Stimmung vorhanden und echte, frohe Carnevals-
stimmung war es auch, die die Menschenmaffe abends im Wal¬
hallatheater bei dem Prinzenconcert beseelte.

r. Der Tod auf den Schienen . Gestern Abend,
kurz nach 11 Uhr, wurde auf Station Kastel, zwischen dem
Bahnhofsgebäude und der neuen Rheinbrücke ein älterer
Herr mit grauem Kopfhaar, angeblich Ingenieur von
Höchsta. M. (Namen unbekannt), von dem Güterzug über¬
fahren. Anscheinend liegt ein Unglückssall vor. Der Herr
wollte den um 11 Uhr 19 Min. abgehenden Personenzuge
von Kastel aus der Richtung Wiesbaden nach seinem Heimaths-
orte benutzen und überschritt bei der Dunkelheit das Geleise
wobei er von dem aus entgegengesetzter Richtung kommenden
Güterzuge überfahren wurde.

* Arbeiter -Entlassungen . Wir lassen bekanntlich keine
Gelegenheit vorübergehen, um alles gute Einvernehmen stets wieder
von Neuem zu constatiren, das so häufig zwischen Arbeitgebernund
Arbeitnehmern zu finden ist. Eben deshalb verlohnt es sich aber
auch, einmal eine Firma namhaft zu machen, von der wohl das
geradeG e g en t h ei l behauptet werden kann, eine Thatsache, die
um so bemerkenswertherist, als jene Firma städtische Aufträge zu
erledigen hat und die von ihr gemaßregelten Arbeiter Wies¬
badener  sind. Wir sagen: „G e ma ß r e gel t e Leute" und zwar
mit Recht; ohne Veranlassung wurde dem Arbeiterpersonal am
Samstag erklärt, daß keiner von den Leuten am Montag wieder zur
Arbeit sich einzufinden braucht, daß sämmtliche Arbeiter entlassen
seien. An ihrer Stelle aber hat die Firma Italiener  engagirt.
Der Name dieses arbeiterfreundlichen Geschäftshauses ist K oh l -
berg  und Comp. (Cöln); die genannte Firma hat im Aufträge der
Stadt die Canalisirungsarbeiten in der Luxemburger-Riehl-Straße
u. s. w. auszuführen. Die Zahl der ohne genügenden Grund ent¬
lassenen Arbeiter beläuft sich auf circa 40 Mann. — Eine  Ver¬
anlassung zu ihrem rücksichtslosen Vorgehen hat, wie man uns aus
Arbeiterkreisenmittheilt, die Firma allerdings gehabt. In der —
Frankfurter „Volksstimme" war nämlich vor wenigen Tagen ein
Bericht enthalten über den auch von uns ger -ldeten Unglücksfall bei
den Schachtarbeiten hinter dem Rathhause. Die „Volksstimm« fügte
mit Recht den Ausdruck des Bedauerns  hinzu, daß der ver¬
unglückte Arbeiter ohne Ablösung  gearbeitet hat. — Dieser
Artikel wurde nun seitens der Herren Kolbergu. Comp., wie man
uns mittheilt, als „Hetzerei"  aufgefaßt und damit sie vor
„Hetzereien" in Zukunft geschützt bleibe, haben die Herren die bis¬
herigen Arbeiter, sämmtlich Wiesbadener, einfach kurzerhand ent¬
lassen und durch Italiener  ersetzt. — Es ist vollkommen über¬
flüssig, zur Kennzeichnung  dieses Vorgehens irgend eine Silbe
zu verlieren; erfreulicherweise wurde seitens der Gemaßregelten das
Gewerbegericht  angerufen und dieses wird wohl ein Wörtlein
mitzureden haben, ob man auf Grund eines sachlichen Zeitungs¬
artikels, bloß, weil derselbe unbequem ist, 40 Mann, zumeist Fa¬
milienväter. ohne weiteres vor die Thüre setzen darf. — Es verdient
ober auch erwähnt zu werden, daß es sich keineswegs um Ersparniß-
rücksichten handelt, wenn die Wiesbadener  Arbeiter durch Aus¬
länder  erseht wurden. Der Stundenlohn der letzteren ist zumeist
ebenso  hoch! — Arbeitet die betreffende Firma auf eigen« Faust,
dann hätte man sich in Fällen, wie dem vorliegenden, darauf zu
beschränken, di« geschehenen Thatsachen der Oeffentlichkeit zu unter-
breiten. Hier aber handelt es sich um ein« Firma, di« ihren Verdienst
der Stadtbehörde von Wiesbaden  zu danken hat und die
trotzdem mit den Wiesbadener  Arbeitern in ganz willkürlicher
Weise verfahren zu können glaubt. Wir sehen uns veranlaßt, an
unsere städtischen Behörden hiermit die Anfrage  zu richten, ob
sie von dem oben geschilderten Vorfall bereits Kenntniß haben, und,
falls dies der Fall ist. ob sie Mittel in der Hand haben, der Firma
Kohlbergu. Comp, zu bedeuten, daß es hier sehr unangenehm be¬
rühre, wenn die heimische  Arbeiterbevölkerung in Folge einer
Laune gemaßregelt und an ihrer Stelle Italiener  ein¬
gestellt werden, die sich bekanntlich in den meisten Kreisen unserer
Einwohnerschaft wohlbegründeter Mißliebigkeit erfreute.

TtllgiMint»»- lktzte Nachrichten.
Der Krieg.

* London, 23. Febr. Einem Gerücht zufolge soll es Cronje
an der Spitze von 100,000 Mann gelungen sein, die britischen Linien

zu durchbrechen und derselbe im Begriff stehen, mit Verstärkungen,
die er von mehreren Seiten erhalten hat, sein Lager, welches er unter
dem Befehl des CommandantenFronemann gelassen hat, zu
entsetzen.

* Berlin , 26. Februar. Wie mehrere Blätter aus London
melden, hat Lord Roberts  Depesche von Bullers Operationen sehr
enttäuscht. Auch die aus Paardeberg über einige Scharmützel und
englische Erfolge um Cronjes Stellung herum, machte denselben Ein¬
druck. Es werden die verschiedensten Gerüchte verbreitet. So heißt
es z. B., Lord Roberts wolle di« Niederwerfung Cronjes bis zum
Dienstag, als dem Jahrestage der Schlacht von Majuba verschieben.
Ein anderes Gerücht besagt, Cronje hätte seine gegenwärtig« Position
längst vorbereitet und verfolge jetzt die englischen Truppen. — Eine
Depesche aus Colenso meldet, die Buren  beschossen unsere vor¬
rückende Infanterie und eroberten  zwei Ahöhen bei Groblers-
kloff. Aus Sterkstrom unternahmen die Engländer eine Recog-
noscirung, wobei die Montmorency Scouts ins Gedränge geriethen.
Einige von ihnen fielen in die Hände der Buren und wurden ge¬
fangen genommen. _ _
Chefredakteur und verantwortlichfür Politik, Feuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Theil Conrad

von Ncffzern — Verantwortlich für den Inseratenteil
Wilhelm Herr.  Sämmtlich in Wiesbaden.

Neubau.
Hochelegante» mit allem Comfort der Neuzeit , Bad,

elektrischem Licht, Kohlen- und Speise-Aufzügen eingerichtete
2 Salons . 8 Zimmer nebst Fremden- und Grfindezimmern, Küche rc.,
in seinstec Villenlage Wiesbaden- , Weinbrrgstraße 13, vis-i -vis dem
Nerotbal, staub» und rauchfrei, 3 Minuten von der Dampfbahn und
Wald, herrliche Fernsicht, steht zu verkaufen. Die Villa ist eine der
schönsten, welche bis jetzt in Wiesbaden erbaut worden sind. Wegen
Verkauf wende man sich an den Eigentbümer «I . Eiebhorn.
En, ferste aste 42 , oder an Christian HiMvhlloh . Nerostraste 2
Einzusebcn von 3 - 5 Uhr Nachmittags jeden Tag. 302b

ixanSfurtßc ipotfiefrenfianft.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der

38. ordentlichen Oifnü'ßiDtrffliimtliui!i
Mittwoch , den 4 . April 1900 , Bormittags IO Uhr
im Bankgebäude(GalluSanlage8) eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bilanz, Gewinn- und Verlustrcchnung, sowie Geschäftsbericht

der Direction pro 1899; daraus bezügliche Berichte des Auf-
sichtsrathes und der Revisoren; Beschlußfassung über die Ge¬
nehmigung der Jahresbilanz, die Gewinnorrtheilung, sowie
die Entlastung der Direction und des AufsichlSratheS.

2. Wahl von Mitgliedern des AufsichlSratheS.
3. Wahl von Revisoren.

Diejenigen Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung
Theil nehmen wollen, haben ihre Aktien spätestens am dritten Tage vor
der Versammlung bei der Gesellschaft oder bei einem Notar zu hinter-
legen.

Druckexemplare der unter 1 genannten Vorlagen können vom
17. März d. I . ab in dem Geschäftslokal der Bank seitens der Herren
Aktionäre erhoben werden.

Frankfurt  a . M.. den 22. Februar 1900. 2847
Der AufsichtSrath . Die Direction.

Nstpiohou 0ffiz » Geschäftei .,
iKUiCUvll Beamte, coul. in
jeder Höhe. Rfickp. 1 234/42

Sali « , Berlin 8 0. 16.

| Cigarre rauchen, so ofierires
IIhnen, .8pocialitüt" 1000St.
145 Mk.. 300 Sk. zur Probe
114,50 Mk. gegen Nachnahme.

Anton Weyer , 28441
^ Cigarrenfabrik. Freiburg S.

Ein junger anständiger Mann
kann schönes Logis erhalten.
3033 Wairanistr. 29 H. 1. St.

®ine Singer-Schneidermaichinesehr billig zu verk. Schwal-
bacherstraße 35, Gth. P . I 3027

150 Mk.pr. Monat
u-Provision.
HanS f. an all. Orten refp. Herren
f. d. Berk. v. Cigarren
an Häudler, Mirthe. Private rc.
Offert. unter 1H. S0A5 an
H. L. Daube L Co ., Ham¬
burg» 310/55

&Uilla
in Godesberg.

neu und coinforlabel, herr¬
lichste Lage, aparte Bauart,
für 35000 Mk. zu verk.

Nähere- beim Eigeuth.
Franz Ut sch , Bonn.

Für ein
iräulein

von 19 Jahren mit guter Vor¬
bildung, flotte Rechnerin. m. guter
Handschrift, w' lche mehrere Jahre
eine größere Kaffe besorgte und
auch in Buchführung eingeführt
ist, wird Stelle als Kasfirerin oder
angehende Buchhalterin gesucht.

Offerten erbeten unt. H. F. 15
a. die Exped. d Bl._00

Für rin kräftiges williges
Mädchen

von 16 Jahren wird Stelle bei
ruhiger Familie vorerst ohne Lohn
gesucht.

Offerten unter H. F . 16 an die
Exped. d. Bl. erbeten._00

Anst. Mädchen kann Kleider-
Zuschneiden gründl. erlernen.
3014 Goldgaffe5, 2.

Nur zuvcrl. Putzfrau vorl.
zu Mittwoch und Donnerstag, meide
sich 3030 Adeiheidstraße 46, 2.
fC.in jung, sauberes Mädchen in
^ einfach bürgerl. Hause sof. ges.
Näh. Schwalbacherstr. 35. Gth. P . l.

3028

3uverl. fleiß. Alleiumädchcngesucht.
3034 Adclhaidstr. 46, 2 Tr.

Ein apparler MaSkenonzug
franz. Schnitterin billig zu verl.
3015 K>. Kirchgosse1., 3 r.

Deutsch. Französisch. Eug.
lisch. Italienisch rrtheilt er-,
fahrene, staatl. gepr. Lehrerin.
Stiftstraße 38, Parterre links.

Meine Wohnung befindet
fich jeht 303i

Sdinjjciifiofllraljci»p.
Dr. med. A. Brück.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . Februar er . Borm » V2 Uhr.

werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr . 11/13
dahier

1 Bücherschrank mit Schnitzwerk, 1 Schreibtisch mit
Schnitzwerk, 1 Consolschrä nkchen, 2 Gallerten Schnitzt
werk. 4 Tische, 3 Gartentische, 2 Spiegel, 40 versch. sehr
werthvolle Bilder, 1 Goblen-Base, i  Kupfcriasserolen^
1 Zuglampe, 3 Bierkrüge, ^ Wandteller. 1 ^ randuhcl
1 Etagere, 1b Figuren, 1 ^äu !e mit Älabâ erfigurl

Urthie versch. Nippsachen, 1 drerarm. Leuchte^
1 Parlhie versch. Stickereien, 4 gejtidte Decken!
1 Säule mit Lampe. 1 Staftelei, 4 Rohrsessel '.
4 Wiener Stühle, 1 Stuhl mit Schnitzwerk, 14 ver,
schieden«Wandteller, 10 Figuren(Holzschnitzerei, antik),
2 MetaUbilder, 1 Äild (Holzschnitzwerk), 1 chinest
Ofenschirm, i Kaffeemaschine, 1 Kuchenplattem. silb.
Fuß, 1 Ring mit blauem Stein. 1 Wintergarten.
i Parthie Blumenstöckeu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzâ ung versteigert. Die
Gegenstän de sind zum Theil AUerthümer und besitzen einen

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 15. Februar 1900.

2660_ Eifert . Gerichtsvollzieher.

u m m e r 3
des

Wiesbadener
leben

erscheint diese Woche mit
hochinteressanten Beiträgenu.zahlreichen Illustrationen.

CoIporteure gesucht«

Mineralbäder,
Bedienung. Preis

3013
liefert in jede Wohnung unter reeller
nach dem Umstand.

Ludwig Born L, Sclieidt,
_ Hermannstraße 29, I . Etage rechts.

Residenz Theater.
Direktion: I)r. H. Rauch.

Montag , den 26 Februar 1900.
Bei aufgehobenem Abonnement. Abonnements-Billet ungültig.

Erstes Gastspiel des Wiener Soukxetten-TheaterS-
(Bühne ohne Männer ) "1 ' ' ' 3

Direktion: Golhov >Grüneke
Die überlistete Scharwache.

(ülr. et dicke, veuis .)
Gastan, Mündel des Herrn Denis .
Lucile, Nichte der Mde. DeniS . . .
Nanette, Kammermädchen . . . .
Bellcrose, Sergeant der Scharwache Ü ,
Brendamour,)
Joliceur, /
La Valeur, /
La Ramee,
©orbtau,
Baurganeuf,
Mercier,
Gringoire,

Soldaten der Scharwache

Lola Ranzola.
Sylvia Vere.
Adele v. Ehrenberg
Anna Vollmar.
Fini Jaritz.
Gina Huth.
Emmi Precau.
Lolti Rauscha.
Marie Tbaler.
Mirl Wachtel.
Anna Gottschlig.
Wilna PnSca.

Wachen nnd Soldaten der Scharwache. — Spielt zu Paris 1750.
Einlage: „Varitionen" von Proch, gesungen von Sylvia Bere.

Hierauf:
Im Reiche des Joens.

Musik von verschiedenen Componisten.
Personen:

Lola Ranzola.
Laura Löw.
A. v. Ehrenberg.
Anna Vollmar.
Mizi Wachtel.
Franzi Glück.
Emmi Precau.
Olga Burg.
Gina Huth
Fini Jaritz.
Irma Höllneorl.
Tina Hegele.
Vilma Priska.
Lene Wallner.
Marie Thaler.
Lotti Rauscha.

Gesangsballet in 1 Akt.

König Jocus . !
Der Cercmonienmeister. .
Eine Bajadüre
Ein Harlequin
Erste Pierette
Zweite „
Dritte w
Vierte „
Erster Bajazzo

t weiter„ritter .
Vierter *
Erster Clown
Zweiter „
Dritter „
Vierter „

Pagen und Hofstaat de» Königs.
Zum Schluß:

Ein Studentenstreich.
DurkeSke-Operette in 1 Akt. Musik von Gothav Grüneke.

Erna von Steinhorst . Laura Löw.
Karl von Steinhorst. ihr Neffe, Student . . Gina Huth.
Fritz Rottmann, dessen Freund, Student . . Anna Vollmar.
Therese. . Adele v. Ehrcnbcrg
Fanny, ; . . Fanny
Mizzi, . j; t Marie Thaler.
Liese, . . 1 . , 1 , , Tina Hegele.
Toni, . . . . . . . . Emmi PreScaU.
Agnes. Putzmacherinnen . . . . Mirl Wachtel.
Martha. Lene Wallner.
Bertha. . . . . . i Olga Burg.
Kathi. Anna Gottschl'g.
Anna, Irma Höllriegel.
Gret. l. Ricke Teloni.
Frau Müller, Karls HauSwirthin . . . Willna Priska.

Ort der Handlung: Karls Zimmer.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.
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AolmMgs-NnMgec
olinüngs-Gesuch

Jfinbettofe Beainlenfamilic sucht
Platterstr. oder Ruhbcrgstr.
z-Zimerivohnnng.

nt. I». >0 a. d. Exp.
I -Zimmer -Wohuung
Sprit zu mieltien gesucht.
. 5487 °. d. Exp. 5487

Vermiethungen.
8 Zimmer.

Meinftraße 96,
gdt Ringstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badtziinmer u. allein
Qubcbör auf 1. April zu verin.
Rah. Part. 586

6 Zimmer.

KtisnK'itdriiy-Riiig 92
eineD hn l g. 3. Et.. 6 Zimmer,
Lüche, ^.«-.ezimmer, zu vermietb.5075
Nictoriastr . » 3, ist der jumte

Stock, 6 Zimmer mit großem
Ballon, Bad und Zubehör, per
I. April 1900 zu verm. Näheres
daselbst Parterre. _1416

5 Zimmer.

Blumenstr. 6
Sel-Ttage, 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der1. Januar 1900 abzugeben.
Näh, das, bei Heß, 2. St . 4912

4 Zimmer.

Aambachthal6 eine Wohnunb
U 4 Zim., Kuckem Speisekam.,
li. Zub., a. 1. AM zu verm. 1464
Näh. Part. (Afterm. nicht gest.)

Scharnhorststr. 26
_ _ zu
Part, l., oder Schützcnstr. 10 bei
iigenthümcr Marx Hartman ».

ML - . - - 2096

Aresol;»»crinittljcn.
k> aunusstrasie 1 » , vis-ä-vis
^ dem Kochbrunnen, 14 m lang.
5% m breit, mit 7 Schaufenstern,
nebst Wohnung von 4 Zimmern
Und Zubehör, per 1 April. 2719

Kit Smmliers,
Bel-Etage, mit 4 Zimmer,

l »chr« per sofort abzugeben.
?äb. Exped. u. Nr. 4913.

3 Zimmer.

, AlbmWr. 9,
1 Zimmer mit Küche und
Keller (Mansardenwohnung) per
l^Avril zu vermiethen. 5463

Grabenstraße9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
«d Mansarde per 1. April zu
^ronetbrn. Näh. daselbst bei Frau
Ammert oder bei Eigenthümer

Hartmaun , Schuhen-
*LttBe 10._ 2097

2 , 3 Zimmer, Küche
Mansarde nebst Zubehör per

zu verm. Näheres Lang-
bei LouiS Behrens.

.̂NWiiilrivohiluiig
Zimmern uebst Küche, in

9,tu "’ e btr  Bahnbofstraße an r.
"Ute zu vermiethen. 5323
— Näb. Platterstraste 12.

IAEiftstrafke ist ein« Wohnung
to 3 Zimmern, Küche und
^nsarde per 1. April zu verm.

Zäheres bei PH. Bester. 1814
^ ^UKusstraste SS S5
^Ebanplay l ist eine Wobnung
%h, o Zimmern, Baderaum,

-Ntaufzug und Zubehör per
™ zu vermiethen. Näheres

_2756
_I Zimmer.

$ le9*? ca fec 19 , Etb 1. St.
ruhig. Ä """ ' « üche, Keller an

Daselbst in riu tnöbl.
vkrn,,,!^ ^äimmer per sofort zu

»666

>Lochstätte 18
u. Küche, Part»
verm.

, auf
3828

Lrschgrabcn6
Uiid» 7"'bkrg) 2 Zimmer. Küche
auf1 ,u' r- Mit schöner Aussicht,
1. tz.. -^ pul zu verm. NäbereS

2759

Lellerftraste 22  find ein leeres
M Zimmer und Zimmer m. Küche
sofort zu vermiethen. 2608

Neugasse 22.
Eine Dachwohnungv. 2 Zimmer,
1 Küche. 1 Keller zum 1. April
zu vermiethen. 3442
lleugaffe 22 ist auf 1. April
11 1 Wohnung mit Flaschenbier¬
keller zu vermiethen. 5476

1 Zimmer und Küche mit Zu¬
behör aus 1. April an ruh. Leute
zu vermiethen. Piatterflraße 82a.

2279

^rerftrrbt Taunusne 1,»ÜIXIIUUH , e. Dachwohnung
von 2 Zimmer u. Küche an ruh.
Leute billig zu verm. 2994

1 Zimmer;

Udlerstr . 59 , 2 ist 1 Zimmer
*1 auf 1. April zu verm. 2860

freundlich unmöbl. Mansarde zui vermiethen.
5363 • Gustav.Adolfstr. 2 u. l.

Große heizbare Mansarde an
einzelne ruhige Person zu verm.

Näh. Platterstr. 12. 5324
(Cm reml. aust. junger Manu erh. .
^ Wohnung. Näh. Schwalbacher-
straße 35, Mittelbau links 3 St.
hoch. 2882

iHöbiirte Zimmer,

/tin schön möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 5. Hth. 1. 2917

Bertramftraste 9 . g.mövi.Part .-
Zimmer an Herrn zu verm. 5217
^ »ertramstraste IS . Mittelbau.
^ Ein möb>. Parterre-Zimmer
bill. zu vermiethen. 2387

Schüler
finden in besserer Familie vorzüg¬
liche Pension, gute Verpflegung und
gewiffenhafteBeaufsichiigung. Preis
per Jahr 600 Vik. 5408

Bleichstraße3 1. Stck
Schön möblirte Zlmnicr zu ver¬

miethen Dambachthal4, 2. 2233
Junger anständiger Mann kann

theilhaben an Zimmer mit zwei
Bellen (monatl. 10 M.) Franken-
straße 24, 3. 1934
(Cin tnöbl. Zimmer u. eine möbl.
d Mansarde zu verm. 2630

Goldgaffe 3.
/L.in jung, anständ. Mann erhält
^ für 10 M. gute Kost u. Logis
Herrmannstr. 3, 2. St . l. 2091
f ^ermannftraste 6 , 2 Tr . h.
Kff erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 2696

Hermannstr. 6, ist ein möbl. Z.(p.)
mit 2 Belt. u. Pens. f. 40 M. zu
verm. Näh. Parterre . 2837

Nein!. Arb. erh. Logis , ev. mit
od.' ohne Kost. 2328

Hellmundstr. 56, I l.
Kirchgasfe 56 , 2 r., einfach

möbl. Zimmer m:t Kost zu ver¬
miethen. 1489
/Lin schön möbl. Zimmer m. separ.
v, Eingang billig zu verm. 3617

Näh. Kaiser Friedrich-Ring 3 im
Svezereiladen.

Eilt anständiger Arbeiter findet
schönesu. bill. Logis 2072

Moritzstr. 39. Hth. 1 St . kks
U anst . junge Leute erh. fof Zim-
^ mer u, ganze Pension pr. 29oche
10.50 Mark. Philippsberg 15. H
Mittelthüre. • 2857

anständige Mädchen oder auch
6  2 reinliche Arbeiter finden gute
Schlafstelle. Näh. Römerberg 30.
Hinterb. 1 r. 2825

Nlimistraße ll,
Eingang Seitenbau. 1 Et., nach
der Kl. Wilhelmstraßeg., 1 auch
2 möbl. Zim. zu verm.

Etn mödlirtes

Zimmer,
mit oder ohne Pension, sofort zu
verm. Nähere- Seerobenstr. 1, im
Laden. 1880
eeLut möblirte» Zimmer mit
^ fep. Eingang zu verm. 2867

Sedanplatz 9, 1 r.

Lchillikiihostr. 2 1
erh. beff. Arbeiter Kostu. Logi».

Meine

WiUselmftr.7,
1 . Etage,

hochherrfchafllichc, elegant möblirte
Zinimer frei. 2048

Ljorkstraße4
ein fein möblirteS Zimmer per so«
fort zu verm. Näh. Part. 1836

Wellrtyftraste 19 mvblirte
Zimmer zu verm.  2226
^chwalbacherstraße 63, H. P . ein

niöbl. Zimmer zu vermiethen.
3966

Läden.

Laden, 2366
Ellenbogengaffe 14. per 1. April z.
verm. Näh. Adolfsallee 31, Part.

Elttnottnüratzk3
ist ein Laden m kl. Wohng., für
Kurz« oder Schubwaaren ge-
eignet, zu 500 M. zu vermietbeu.

Hermaunstraste 6 ist der
Laden mit großer Wohnung auf
April zu verm. Näh. Part . 2833

Safeea WliMchrjst.47
auf 15. April oder 1. Juli zu
Perm. Näh. 1, Sl . 2173

Scdanplatz1 Laden mit Woh¬
nung, bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör, per
1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst._2755
Großer Laden

Wilhelmstraße 50 (Neubau), mit
Unlerräumen, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres Baubüreau
Wilhelmstraße 15._ 1530
Lchöncr Cckladcn , beste Lage
&  Biebrichs , für Filiale oder
Cigarrcnzeschäft geeignet, sofort zu
mm,, bei PH Meudt , Biebrich.
Friedrichstraße 10. 2833

Zerstritten ete.

göiitetriiin, * öucr ,r äuS
int Cigarren-Laden Marktpr. 26.
_1440

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt
sofort zu verm. Nah. Hinterhaus
bei Lang. _ 5306r ;e Werkstatt«mit guter

Einfahrt zu vermiethen.
2570 Wellritzstraße 19

Die von Herrn Spengler und
Installateur F . Christ iune«
habendeWerkstätte
ist auf 1. April 1900 eventuell auf
früher zu verunethen.

G . Kann,
1374 8  Svieaelgaffe 8 .

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver«
mietben. 4840

QfftlitMlfl kür 2 Pferde u. Zu-
behör mit Wohnung

von 3 Zimmern und Küche auf
1. April zu verm. Frankfurter¬
straße, Gärtnerei W. Bonn, neben
dem Naffauer Bierkeller. 1390

A . li . Fink,
Agentur » und 693

Comnrission^geschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An « und
Verkauf von

um
urmobilie «.

Gesucht
auf sofort od. 1. April 15,000 M.
auf 2. Hypothek- auf ein HauS in
guter Lage. Pünktk. ZinSzahler.
»litte Vermittler. Off. u. X. W.
600 an den Äen.-Anz. 2319

Im Südviettel
Haus m.Hofraum Werkstätte
oder wo letztere zu errichten ist, von
Selbstkäufer gesucht. Offerten unt.
U. L. 1040 Generalanzeiger 1407

6000 W.
sucht. Näb. Exped. 2929
Hypotheken -, Credit -,Capi¬
tal - u. Darlehen - Lurdendc
erhalten sofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirsch,
19/120 Mannheim.

Arbeitsnachweis
Bf” Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 tthr
Dormirtagö in unserer Expedition cinzuliefern . 'V«

süchtiger, erfahrener Gärtner,^ verh., kinderl., gestützt auf beste
Zeugn. u. Empfehl., s. Stelle a>S

Herrschafts-
Gärtner.

Gest. Off. unter Nr. 2639 bitte
an die Exved. d. Bl. 2639
/£me a»st., ältere, ollcinstch., ehrl.
>5 u. zuverl. Wittwc suckt zum
1. März eine Stelle zur Führung
eines kl. bürgerl. Haushalt. Off.
n. 6 . 2844 a. d. Erp. erb. 2814
tIAerheir. Mann (Civil-Beamt.)
\K der gedient bat, sucht verhält«
^  niffehalber anderweite Stellung
als Ausläufer, Kasienhote od. dergl.
Kaution kann geleistet, gute Zeugn.
vorgelegt wetd. Off. u. G. E. 2981
a. d. Exp. d. Bl. erb. 2931

Ui

Männliche per tonen

Kjn lucht. iuljiiiiiföjl
gesucht gegen guten Lohn Adler«
strase 13. -_ 2967

in junger Wochenschneiderc,e>.
Schützenbofstraße3. 2962

3uverl.Wochcnschneider fürdauernd gesucht EUenbogen-
gaffe 15. 2309
((.rn Lehrling gegen Vergütung
“ gesucht bei PH Steiger,
Stubltnacher, Helenenstr. 6. 2793

E

rackiererlehrliuggesucht auf gleich
oder Ostern bei 3318
Friede . Licht, Helenenstr. 18.
Braver Junge kann die Gärtnerei

erlernen bei Emil Becker ,Westend.
straße und Langgasse 53. 2404

Tüchtiger Nockarbeiter auf
Woche für bauernd gesucht.

G . Nölker.
2957 Luisenstraße 24.

Lehrling
für mein photographisches Atelier
gesucht. 2763
Georg Schipper ,
Photograph, Saalgaffe 36.

/Hin Junge kamt das Dachdecker-
'S ' gefchäft erlernen bei
2467 Gebrüder Beckel.

tziu iiraurr Jiingr,
welcher Lust hat die Bäckerei zu
erlernen, wird gesucht gegen eine
sofortige Bezahlung von 2,50
wöchentlich nebst freier Lostu. Logis.
Wo, sogtd Exp, d. Bl. 8834

Mal llchrlliig gft
I . Fletnert , Römerberg 17.

1422

Ochrlingstelle wird zu Ostern
frei bei H. Reichard . vorm.

F. Alsbach, Hosvcrgolüer. Spiegel«
und Bilder . Eimahine. Geschäft
Tauunsstraße 18. 2971

ierm ISl « siatllibe»

Arbkitgiiaihüikis 78
im Rathhans . — Tel . 19

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Mänucr.
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Gärtner
Schlosser— Schmied
Schiiriver.
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Conditor,

Koch, Küfer, Lackierer, Maler,
Schneider, Schuhmacher,
Spengler, Zahnarzt.

Hausknecht
Schwerer.

Arbeit suche
Buch uder — Sleindrucker
Dre er. Eisen«
Gärt icr
Kauf nänn
Kellner — Koch— Küfer
Maler — Anstreicher— Lackierer
Tüncher — Maurer
Sattler
^ylosser — Maschinist— Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehülfe— Bureaudiener
Hausknecht— HerrfchaftSdiener
Hotelbursch
Kutscher— Her.schaftSkutscher
Fubrknecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter  _
Weibliche Personen.

Kochlehrmädchen
ohne gegenseitige Vergütung
für sofort und für Saison
sucht Stellennachweis des
Genfer Vereins und für den
Gastw. Verband, Kirchgasfe 45
Eingang Schulgasse 17. —
Telephon 219. 2919

z. Kleidermachenu.
ein Lehrmädchen ges. Helenen,

straße 16, 2. Math. Stahl. 2616
-Anständiges Laufmävchen ge.
4* sucht bei 3695
81. Antony , Emserstr.6, Stb . L

Sofort gesucht ein kräftige»
Mädchen.

Iah » straße  19 Pan . 2965

" " b Küchen.
«yUUtf - mädchen für
Hvtel und Privatstetten sucht
bei hohen Löhnen, Stellen¬
nachweis des Genfer Vereins
und f. d. Gastw. Verband
Kirchgasfe 45, Eing. Schul¬
gasse 17, — Telephon 219.
— Die Vermittlung ist für
Auftraggeber und weibliches
Personal kostenfrei. 2920

1 Monatmädchcn von 7—9
Vorm und 1*/, bis 3 Uhr Nachm,
gesucht Jahnstr. 46. Part . 2998

chtLesucht ein Mädchen oder
^ unabhängige Frau von
Morgens halb 10  bis Mittags 4
bei einzelner Dame. Karlstr. 17. 2 l.
_ 2978

Kräftiges
Küchenmädchen

gesucht TaunuSstr. 15._ 5445

Alleinmiidchen,
solide, das kochen kann und jede
Hausarbeit versteht für kleinen
Haushalt gesucht. Lohn 20 bis
25 Mark. 2983

Webergaffe 20. _
Jtöcfi Siegen gesucht ein jüng
K» Mädchen zur Erlernung des
Hauswesens  von einer kleinen
Familie, ohne gegenseit. Vergütung,
bei Familien-Änschluß. Gefl. Off.
u. L. an daS ^Siegener Volksbl."
in Siegen. 2686

Lehrmädchen
4/VVUVy « au» guter Familie
sucht Gertrud Roth.
2936 Scdanstr. 19p

Ehrl. FkhmWchen
gegen sofortige Vergütung gesucht,

Neumaun , Ellenbogengoffe 11.
2904 (Kurz- u. Wollwaaren).

StiftWUU Unö  Lehrmädchen
2791

gesucht
Bleichftr . 9 , 1

/Cm ig., tücht., prop. Mädchen
^ für kl. Haush. fof, ges. Näh.
Cigarrenladen Langgasse 51. 2829
/Qin junges Mädchen für"Küche
^ u. Hausarbeit fof. gef. 2863
MichelSberg 11, 2. Sluffeher Bausch.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstratze 6S H.
Sofort u. später gesucht: Allein-,

Haus«, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat tt. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . « elsser , Diakons

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhans Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung
Abtheilnng f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

ucht gut einpfohlene;
Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II . für feinere
Berufsarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen

f i t i >l e rinnen * .

Nit AWWl.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in säuimtlicken Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.

F. Letmiann, Goldarbeiter
Lauggaffe 8 , 1 Stiege.

682 Kein L'adeu.

Alkc-i Gold nni Mtt
lauft zu reellen Preisen

F. Lehmnun , Go'darbeiter,
67 Langgaffe1. 1 Stiege.
("Lieg. PreismaSkeu. Elsässerin b.
^2- zu v. Schwalbacherste 71,1 r.

2804

/Lieg . D.-M. (ZigeunerinPierette)
^2- zu veri. od. verk. Riehlstr. 6.
Parterre. 2807

Maskenanzug Et äflerin für
3 M. zu verleihen. 2566

Helenenstr. 14 H. p.
Eine schöne PreiS -Maöke

für 10 Mark zu verkaufen Hirfch-
araben 18. 2. Stock. 2894
5 Masken -Llnznge bill. z. verl.
Schachtstraße 21, 1. r. 1609

10 schöne Damen -Mnskeu-
Anzüge von 2 M. an zu verl.
2322 Frankenffr. 19. Ddh. p.

Eleg. Domino u. Masken-
koftüme von 2—15 M. zu verl.
Helinundstr. 4. 1, Conseklion- 2222
^auarirnhädne u. -WeibchenNzu verkaufen. 2430

Dotzheimerstraße 62, 1.
Kleiner 4räd. starker Wagen,

Schneider-Bügeleisen und -Hölzer
zu verk. Sckwalbacherstr. 65. ^316

Restaurant Drei Kaiser.
Stiststraße 1. ist echter , alter
Zwetschcnbranntwein perLiier
M. 1.40 zu haben. 1640

Kleinrr Prtroiemnofrii
zu kaufen gesucht
2958 Emserftr . LS , pt.
(Lieg. Maskenkostüm (GlückS-"klee)z.verl.Wellritzstr.16,3Tr.

2980
Tüchtige Erdarbeiter gesucht

2895 Feldstraße7, 1. St.
"US guter Familie u.lUJUIUD ,,,it guter Schulbild,

für kaufmänn. Lompt. gef. Off.
un. E . 2951 a. d. Exv. d. Bl.2951

«curmaocyc » zum „ »ciocr-
machen gege Vergütung gesucht.

Frau Sanerland.
2598_ DelaSpecstr. 2.

Junges

Waichen
brav und reinlich, gesucht
2944  Luiseuplatz &, 2 .

Junger Keriihardintt.
gelb mit weißer Brust auf den
Namen „Bär" hörend, hat sich

verlaufen . 3953
Dem Wiederbringer gute Belohn,

zugesich. Dambachthal. Villa Diana.
Danten ' Mask .»Anz . neu, s. b.
z. veri. Schacktstr 33, 2 r. 2795

Frische

UEIERU
Wie sie am? der Kiste komm

per Stück « Pfg . 2982
F . Müller , Nerostraße 23.

Trauringe
mit eingehaucnem Feingehalt»
steutpel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sätniulliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis
ul gcarb. Möd., m. Handard.

sdw. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
ifoerl:  Bollst . Betten 50 bis

-100 Mk.. Bettst. 16 bi» 30,
Kleiderschranknt. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. best.
Sort . 28—32, Berticows, Hand,
arb., 9t —55, Sprungr. 18- 24.
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13—25,
beff. Soph. 40—45, Divan» u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Eopha-
tiiche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 19 , Vdh. pari.
u. Hinlerh. Part._ 1318

Edle Harzer Hohlroller zu 7, 8
und 10 M. zu verkaufen, sowie
Weibchen desselben Stammes und
einen gutgehenden Rollapparat.
2671_ Adlerstr. 5, 1.

Halte meine vorzüglichen Zu«
schneide - und Anferttgungs«
Kurse der gesammten Damen-,
Mädchen- und Knaben-Garderobe
nebst Wä sche bestens empfohlen.

J . Blohm,
Kleidermacher, 2608

Neroftratze 32 , 1.
Eine

tiilhtigk Sdjtifiiftin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
_ Bleichftr 25, Part. 5365
Lveitz-. Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.
_ 1178

fiir SihlihMihtt.
Fertige Schäften aller Art

in feinster Ausführungz.bill.Preisen,
Maßarbeit, innerh. 6 Stunden bei
J . Blomer , Schajtensabrik
Nrugaffe 1. 2736

Zum Kllllstlsjttk 'mpsiehlt
sich Hrch. Rufa , Friseur,
3374 GerichtSstr. 3.
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Jj 'tdfo 'lCJ S Fleisch -Extraet isr reine concentrirteste Fleiaohbrühe , welohe alle Bestandtheile
einer solohen rein und unverändert enthält.

ElßfilffS Fleisch -Extract wird aus bestem Ochsen fleisch nach dem Verfahren hergestellt,'
welches der grosse Chemiker Justus von Liebig für unsere Fabrikation ausgearbeitet hat.

Ll/dbifJ S Fleisch -Extract wird wegen seines grossartigen Erfolges jetzt vielfach durch Surro-

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse

C. F. M. Schwanke, Schwalbacherstr . 49 , Nähe MichelSber- . Telephon 414.

NeichshaUeu Theater.
linr noch 3 Lage das Sensations -Brogramm.

U. 81. :

Emmy Leisclmer,
Portragskünstlerin.Clown Uolly

mit seinen origin. urkomisch dresstrten Esel , Hunde , Affen
und Uatze.

Die Knillolincm St. R»ga
oder

Die Enthauptung einer lebenden Person
auf offener Bühne mit nachfolgender Aufklärung. 60.*o

Donnerstag , den 1. März _
HBBM vollständig neues

Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder, Erwachsene, Blutarme

Magen- und Darmleidonde. J3/69
Nur echt in blauen Cartons von 27 Würfeln — 40 50
Tassen zu 1 Mk, grüne Cartons sind eine Nachahmung«Fastnacht Dienstag statt.

X ' 2 Orchester 2.
Mehrere werthvolle Damen, u. Herrenpreise.

Ä ^ ^ EintrittsPreis : M .L im BarverkaufM 2
Haupt Restaurant:

Grosses Conccrt
Eintritt 20 Pfg.

Walhalla-Keller: Frei-Concert
bei Bier. 35/25"

iLaalvan

b F riedriche halle, i
Sj 2 Mainzerlandstratze 2.

Fastnacht -Dienstag  findet wie all-
^ jährlich groste carncvalistischeX Tanzmusik

statt. Anfang 6 Uhr. Ende wenn die Hähne
Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein X. Wimmer^

Bekanntmachung

Mainz.

*  Während der Carnevaltage kommt bei
unseren sämmtlichen Abnehmern ein Vorzug-

Märzenbier
(hell) und ein desgl.

Bockbier
(dunkel) zum Ausschank.

Beide Sorten Bier sind auch bei den meisten Flaschen,
bierverlegcrn und Ladengeschäften erhältlichTelrpho»sr». llirhrclnae Mtsliadk».

G-rick,tsv°llzKgeb. Damm
nach längerem mit Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen
mit den hl. Sterbesakramenten, Sonntag Morgen 3 Uhr,
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnabme bitten:
Der lieflrauernde Galle:

Carl Jacob und Kinder.
Wiesbaden , den 26. Februar 1900. ,
Die Beerdigung findet Mittwoch . 28 . Febrnar.

Nachmittag« 2 Uhr. vom Sterbehaule Adlerstrape lo
aus statt. '

Schröder.

^etccna reelle und billigste BeiugSnnellei I » mehr al
Familien tut Gebrauche! ^

Gänsefedern ,
*Mt9 *untn.  S » « ane«fe*ern. eii,wanrnda »«en und
Sorten Bettfedern und Daunen, Neuheit u deste « eiuigmitz
Gute , preiswerte vettfedern p. Pfund ftlr0, «0 : 0,80 ; 1«41: 1
Halbdannen 1,«0: 1,80. Polarfrdkra:halbweih8; weiß 5SJ
«eiste « äufe- n. Schwanen federn3. ».60;4; 5. SilberweN

V  Pro de« u. ouflfueu. vreionne » . auq uver wraioiie,
»ot tofrei ! Angabe der I>«I,I »,en für gederri-Proden erwüajch»Bureau. Echachtstr. l
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Forlsctz!ing,

Dämonische Mächte.
Roman von Hermine Frankenftein

Nachdruck verboten.

„Sie hat Alles," dachte die Wittwe. »Jugend, funtpige
Schönheit. Liebe, große Erwartungen, Alles! Ich bin arm und
gewärtige, jeden Augenblick hinausgestoßen zu werden. Mein
Kleiden hier hängt von der Laune dieses Mädchens ab; ein
Wort von ihr, und ich werde hinausgestoßen um mir selbst mein
Krod zu verdienen. Wenn Baronin Falkner färben würde, ließe
mich dieses Mädchen sofort aus der Abtei hinausweisen. Wenn
Fräulein von Solm stürbe, könnte ich meinen verlorenen Boden
wieder gewinnen, ich weiß, ich konnte es. Ein kurzer Kampf—
ein kurzer Schmerz , und Alles ist vorbei . Keine Spur bliebe
zurück; Niemand würde je ahnen, daß ich ein. Schuld an ihrem
Tode habe. Sie steht zwischen mir und Allein, wonach ich mich
sehne. Soll ich sie nicht beseitigen?"

Die Augen der Wittwe schweiften hinüber zu dem großen
Prachlkiffen auf dem Stuhle.

Keine Spur einer Vorsicht hielt sie jetzt zurück. In entsetz¬
licher Verwegenheit hatte sie sich entschlossen, Alles zu thun;
wilde Mordluit hatte sie ergriffen. Es schien ihr. daß dieWag-
schaale zwischen Armuth und Reichthum ganz gleich wäre, und
daß ihre Hand jetzt entscheiden müsse, welcher Theil ihr zufallen
solle. Fortgehen, wie sie gekommen war. mit vom Verbrechen
reinen Händen, hieße, sich einem Leben der Arbeit und Armuth
und des Leides zu überliefern. Dieses junge Leben vor ihr zu
zerstören, schien ihr alles das zuzusichern, was das Leben süß
und angenehm machen konnte.

Sie schlich sachte zu dem Stuhle hin und nahm einen der
schweren Federvolster, ihn wie einen Schild in die Höhe haltend.
Leisêtrat sie wieder an das Bett. Sie schob den Spitzenvorhang
bei Seite und erhob das Kissen langsam über dem Kopfe des
Mädchens. Jede Bewegung war still und geräuschlos gewesen;
die Luft hatte sich kaum unter ihren Bewegungen gerührt. Sie
hielt das Kissen in die Höhe und senkte cs langsam auf das
schlummernde Gesicht hinab. Ihre Nerven waren hart wie Stahl;
ihr Herz schlug ruhig und gleichmäßig, ihr Puls ebenfalls. Sie
war so kalt und ruhig, daß man sie für eine alterfahrene Ver¬
brecherin hätte halten könuen.

Aber plötzlich, in demselben Augenblicke, wo sie das Kissen
«nf®ita* Gesicht drücken nnd sich d-rnnf werfen wolle - in

Entsetzensschreidnrch d°S
ZMmer̂ - ^em wilder, lauter, dringender Warnnnasrns.

Frau Meinfeld schleuderte vas Kissen weit von sich und
wandte sich wie eine Wahnsinnige um.

Auf der Thürschwelle, in deni gelben Gesichte einen ent¬
setzten Ausdruck von Bestürzung und Grauen tragend, stand die
zwerghaste, bucklige Herrin der Abtei, einen hageren Arm hoch
erhoben, als wollte sie die Rache des Himmels auf die Mord¬
gierige herabrnfen.

Die eingeschrumpfte Gestalt von Baronin Falkner war in
ein langes, weißes Nachthemd gehüllt; sie war offenbar soeben
aus ihrem Bette aufgestanden. Ihre Nächte waren oft schlaf¬
los, und da war es ihre Gewohnheit, in den einsamsten Nacht¬
stunden in das Schlafzimmer ihres Lieblings zu gehen und Ditas
Schlummer mit einer mehr fast als mütterlichen Liebe zu be¬
wachen.

Und als sie jetzt ihrer Gewohnheit gemäß eingetreten war,
kam sie eben zurecht, um Titas Leben zu retten. Sie verstand
Helene Meinfelds Vorhaben auf den ersten Blick. Sie stieß einen
einzigen wilden Schrei aus — machte eine unsichere, wankende
Bewegung vorwärts — und dann wurde ihr Gesicht graufahl.
Mst einem gurgelnden Schrei stürzte sie zu Boden. Blitzschnell
verstand die Wittwe, daß die Baronin von einem plötzlichen Un¬
wohltein befallen worden sei, ob Schlag oder Lähmung, das
wusite sie nicht. Hastig sprang sie zu der gestürzten Dame hin,
uno lm selben Augenblicke ertvachte Dita ganz erschrocken und
verwirrt und fragte, was geschehen sei.

Frau Meinfeld kniete an ' Baronin Falkners Seite und
fühlte der alten Dame, den Puls . Die schwarzen, scharfen
Augen öffneten sich und schleuderten der jungen Wittwe einen
B ick voll Hatz und Abscheu xu, und der welke Mund öffnete
sich, als wollte er Frau Meinfeld anklagen, aber Baronin
Falkners Zunge weigerte sich, ihrem Willen zu gehorchen.
- Sie konnte nicht sprechen. — Helene Meinfeld schaute die
rii îg^ 01116 mtt  ^ VCIX ^ en ^gen trotzig an und sagte ganz

»Beunruhigen Sie sich nicht, Fräulein von Solm. Ich
glaubte jemanden im Hause hernmgehen zu hören und kam
herab, um die Dienerschaft zu ivarnen. Ich war noch nicht zu
Bette, obgleich es schon so spät ist. Als ich in die Vorhalle
dieses Stockwerkes kam, sah ich Baronin Falkner in Ihr Zimmer
treten. Sie war früher Nachtwandlerin, und ich folgte ihr, um
sie vor einem plötzlichen Erwachen zu beschützen. Aber eben,
als sie hier auf die Schwelle trat, schien sie mit einem Male

UUÖ̂ ^aube , sie ist vor ohnmächtig ge-

Dita stürzte vorwärts  und kniete gleichfalls an der Seite
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ihrer Wohlthäterin nieder.

ist nicht ohnmächtig!" rief sie. »Sie sieht mich an!
Sind Sie krank, liebste Pathin ?"

Die welken Lippen bewegten sich schwach, aber kein Ton
drang zwischen denselben hervor. Ein schmerzvoller Ausdruck
kam in die schwarzen Augen der regungslosen alten Dame.

»Sprechen Sie zu mir, Mütterchen. Oh, Sie sind nicht
krank?" rief Dita entsetzt aus. »Frau Meinfeld, sie ist
krank! Was kann ihr geschehen sein? Rufen Sie Frau
Blttner, schlagen Sie Lärm im Hause! Oh mein armes, liebes
Mütterchen!"

Sie legte den, alten Kopf an ihre Brust und bedeckte das
runzlige, welke Gesicht mit Thränen und Küsten, während ein
zärtlicher, liebevoller Ausdruck in die schwarzen Augen der alten
Zrau trat, und ihre Lippen sich vergeblich bemühten, beruhigende
Worte hervorzubringen.

Frau Bittner wurde gerufen, und die Baronin wurde in
!5,r .? im™er  auf ihr Bett getragen. Dita warf hastig einige
^lder über und setzte sich an das Bett ihrer alten Freundin.
Samnilllche Hausleute wurden geweckt; ein berittener Bote
wurde ins Städtchen nach dem Hausarzt geschickt; ein anderer
ms Dorf ^.reuenwerth, um den dort wohnenden alten Doktor,
der viel schneller zur Hand sein konnte, zu rufen.

klügst und Verwirrung herrschte in der Abtei, und inmitten
all dieser Aufregung saß Helene Meinfeld ebenfalls an Baronin
Falkners Bett, die hellen Augen unverwandt auf das Gesicht der
Franken geheftet und gespannt horchend, um selbst das leiseste
plustern zu vernehmen, das zwischen den bleichen Lippen hervor-dnngen könnte. J

Aber es kam kein solches Flüstern hervor. Wieder nnd
wieder versuchte es Baronin Falkner, zu sprechen, aber die Fesseln
der Lähmung hielten sie hilflos fest. Sie lag da regungslos,
wie tobt; aber das starke Gehirn war noch thätig, der 'Geist
war noch hell und klar. Sie schaute Tita so verzweiflunqsvoU
an, das; es die Umstehenden betrübte.

„Lie ist vollständig gelähmt," sagte Frau Bittner weinend.
„Meine arnie Herrin ! Sie will etwas sagen, Fräulein Dita.
Sw hat etwas auf dem Herzen. Was kann es sein?"
.... "Theuerstes Mütterchen!" sagte Dita mit ihrer weichen,
fußen Stimme, sich über die Baronin neigend. „Der Doktor
wird b̂aId hier sein; wollen Sie mir etwas sagen?"

Die schwarzen Augen nahmen einen eifrig bejahenden Aus¬druck au. 7
(Fortsetzung folgt.)

Wiesbaden , AldDard ßÖllIIB ., 7 Adolfstr . 7,
empfiehlt seine von der Firm»

Lynch Freres in Bordeaux direct bezogenen Bordeaux-Weine
im Preise von Mk. 0,90 bis Mk. 6.— pr, Flasche. Für absolute Reinheit wird garantirt.

Total Möbel-Ausverkauf.
Sn großer Auswahl sind noch vorhanden:

6 compl. Schlafzimmer, — 40 Betten, 30 Waschkommoden mit und ohne Marmor, 20 Spieael-
schranke, 30 1- u. 2thür. Kleiderschränke, Nußbaumu. Tannen, 25  Vertikows in allen Preis¬
lagen, Herren- u. Damen-Schreibtische, Näh-, Bauern- und Nipptischen, 15 Buffets, Ausziehtische
andere Tische, Bücherschränke, große und kleine Spiegel, 500 Stühle, Küchenschränke, Vorplatz-

I . wuetten, Garnituren und einzelne Sophas, sowie noch eine Masse anderer Waaren

"" b 9iäUU "" ,fl  bis S«»« -r <» Mürz z« j-d-... n̂..r

o . Levitta, MhknWlchz, I

Kejllmmiü„(Bottfenes Koß"
Goldgafse 7.

Ausschank des vorzüglichen Hellen

Grport-Äieres
der Mainzer Mtien -Arauerei.

„Aecht Grätzer Bier ."
Reine Weine erster Firmen. fDf

Gute Küche. 487

Möbeltransport, Spedition und Rollfuhrwerk.
Umzüge

Wilh. BlumStadt
über

l ând
w 0nd per
tsahn

ohne

26 Rheinstrasse 26
Wiesbaden.
Telephon 896.

1348
Tägliche

Abholung,
Koffer,

Kisten
etc.

Reiscgepäcke.
Spedition

nach

J 9

f»pa. § ehwarz -§ tttckkalk
bcr Kalkwerke „Blankenbach “ bci  Aschafffenburg , sowie desgl. feinst gemahl.

Cement ^ ehwarzkalk
(jdjr vorzügl. für Verputzarbeiten) liefert billigst in ganzen und halben Waggons:

H. Mora sch . Bautechniker, Kellerstraße 10.

Bureau:
fyjJUieinstr. 26. Telephon 896. 26 Rheinstr. 26

TRINKT

WahrerJctcob

Meine

Briefmarken.
Sammlung,

3400 Stück, verkaufe oder ver,
tausche gegen ein Fahrrad . 3011

Faul Bolz , Biebrich.
Verschiedene Karrncheu zu ver.

Rheinisches

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei.
kaufen Hochstätte 26, Hth.

As Wundem
8is sich nicht

IHngerHb. d. blendende WMsehe
Ihrer Nachbarin , sond. versuchen §si, .ofort Dr-Wnipsoil'g
Stifflljlllltlff, Marke Schwan,

and alle Freundinnen werden fortan Ihre
* aechnenweise Wilsche bewundern . —

Alleiniger Fabrikant:
®rn *t Weglin , Düsseldorf. 5579

I -^ unge II. Ü als
Krlinter -TIie « . Ru 8s. Knöterich (Po Iygo n u m avlc.) ist ein von
zügliches Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwoqe. Dieses
durCn ?? ^ * ok,ai!,,n  .E,flenschaften bekannte Kraut gedeiht in einiel-
nen Distric ten Russlands, wo es eine Höhe bis zuI Me t e r erreich ! nicht
5ahVf.r?„ei' / S,/ ?J nl<,d*!!lveuteohland wachsenden Knöterich! Wer
daherani *WW*i*. Luftröhre * - (Bronchial -/Katarrh , huiiaen-

if Lehlkovf,,H,Un '' A”thmn < Athenmoth,
Bi ^ isUiekJenttnnttf/ , UnaUtt , Heiserkeit , JUuth „ sten  etc etc
**|j *j». * ö*r d*fJenige, welcher den Keim tur r -tnatm  ‘
die*̂ Krt,u‘uHhü« Ch verlaage und bereite eich denTbsud

’ w#lchef ^ht in Packeten k J Mark  bei
BrTeh™ 1,1• *»« " *»" »■» a - Hnra , erhältlich Ist.
Brochurea mH I rztHohen Aeusserunge . u Attesten gratis.

Inserate
im „Wiesbadener General . 2lnzeiger"

weiteste Verbreitung.
finden

Verlobung «! - Marten
in

Brief - nnd Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
_ _ Wiesbadener General-Anzeigers.

Ciirittiiill 1900.
Trieotmasken.

GroHr AnSwabl Clowen , <khinesen . Iudiauer 'alle Charaktere,
urkomisch von 1 Mk. und 1.60 Mk. an. Altdeutsche Perücken zu ver.
leihen. Schnurrbärthe schon, für 10 Pfg. bei

Wilhelm Sulzbach , Friseur.
3026- 8 Spiegelgafse 8.
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Fastnacht-Dienstag , 27. Februar, Abends8 llhr
im Römersaale

Großer
Maskenball

und Concurrenz um

Mistete Maskenu. (flittnpmft.
Zu diesem seit Jabreu allgemein beliebten Maskcii-

Fefte ladet bi- ver-hrl. Mitglieder nebst Angehörigen,
Freunde ... Gönner des Vereins und -m ver-

-hrliches Publikum Wiesbadens zu recht zahlreichem
Besuche sr-undlichst ein. ^ Vorstand.

Eintrittskarten , für alle MaSken und Herren WO « ,
(eine nichtmaskirte Dame frei , jede weitere Dame Sv Pf .) ,
sind zu haben bei den Herren: Stecker , Uhrmacher. Wverga,e.
Hutter . Schreibmaterialienhdlg.. Kirchgasie; We»ga«d. »Rümrrsaal.
Treitler , Maskengeschäft. K.rchhossgasie; Gastw.rlh Graumann
De,„s>tier L»of" ' Uukelbach , Schwalbacherßraße 71» Gailwirty

MappcS . Häsmrgaffe; Gastwirth Geyer . ..KronenHalle. « inj.
gaffe; Uhrmacher Becker . Nerostraße; Gastw.rth Flock . .Gau
brinus-, Marktstraße; Kaufmann 3 - Schmitt . 90t W fl
und Walramstraße; Gastwirth Kugelstadt.
Gastwirth Rücker .Zum Täubchen" Gr°benstra»e .^ seur Gilbert.Kleine Schwalbacherstraßc; Gastwirth Kohlstädt , „J
CaM " Röderstraße; Gastwirth Jcuk , „Könlgsballe Faulbrunnen,
strane' Martin Kilp , Faulbrunnenstraße 5 ; der unserem Ehren
Präsidenten Fritz Becker , Schuhladcn, Römerberst 32 und bei unserem
Lchspräükcmkn Th Lchlcim . ..Lurg Nassau' Schachtstrag- 1.

Kaffenpreis S Mark.
Die Karte » find sichtbar zu tragen.

Mitglieder , welche sich maskiren, wollen ihre Karlen
bei dem Präsidenten. Herrn Th . Schleim , m Empfang
nehmen, für die nichtmaskirten Mitglieder güt Jahreskarte.

^8 . ES sei noch bemerkt, daß Masken , welche um Preise
konkurriren wollen, bis spätestens 10  Uhr anwesen em
müssen; später kommende können nicht berücksichtigt werden.

Fastnacht-Dienstag . den 27 . Febr
Abend» Von 8 Uhr ab in unserer

Surshallk PlatlerSrO 16
Grosser

llasken-
Ball

wozu wir unsere Mitglieder ergebenst entladen. .. s
Nichtmitqlieder können eingefübrt werden und steht ,edem Mitglied

eine Einladung zu. Die Namen der rinzuführenden Gaste wollen baldigst
dem Borstand angegeben werden. . .. . . ^- Maökensterne für Nichtnutgliederu 1 Mk.

sind gegen Borzeichung der Einladung ?u haben bei
Herrn F . Engel , Faulbrunnenstraße 12, V . Kuhn.
Langgasie4. F . Zange , Marklstraße .1 . O . Rau,
Adlerstraße 21.

Maskensterne für Mitglieder & 50 Pfg . f}nb
nur erhältlich bei unserem Kasstrer H. Marti » ,
MichelSberg 24. Der Vorstand■

rT3 HildaMänner¬
gesangverein

5= Fastnacht Dienstag, Abends8 Uhr:
Großer

Maskenball

2925

Die groß- 0000
Masken - Verleih - Anstalt

Jacob Fuhr,
17 Goldgasse 17

empfiehlt vom einfachsten bis zum elegantesten
Herren - und Damen Costiim, Do-
minos .Perücken.Larven u. Gesichts-
Masken bei ,-hr billiger Bedienung. An-
'jertigung nach Maaß schnellu.billig. 2340

Billig ! "^ 4 Billig!
Männergefangverein

» .Friede ) »
Am Fastnacht -Dienstag in den Räumen

der j

Turngesellschaft

Meine 1450ä/iemc

fÜlasbeu-MecfeiUftnftfltt
befindet sich dieses Jahr

6 Kanggafle 6,
nahe der Marklstraße.II_!_ !«L DnorlAmonn

TheBerlitzSchoolofLanguages
Staatl . concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , 111.

Hauptsächlich Französisch , Englisch . Italienisch und
Deutsch für Ausländer . ^ ^ .

Prospecte gratis und franco durch den Direktor
1832(98) ®* Wiegaa«

Wellritzstraße 41
_ Abends 8 Uhr 11 Min . -

Astzer Inbilailms-Maskenball
mit Preisvertheilimg

(5 Damen- 3 Herrenpreise).
«aSkensterne ä 1 Mk. (im Borverkaui) bei den HerrenI . B.

WilmS MWerg 32. O. Löffler. Fciedrichstraße5. Staffen,
Cigar? en'h°ndlung, Kirchgasie. Treitler . Maskengarderobe. K.rchh°fS-
gasie Hahn . Papierhandlung, Kirchgasiê Bender . (Andreas Hof" ),
Winsiffer (Vater Rhein). Kohl , Juwelier. Schwalbacherstr 33.
Meycr , Cigarrenhandlung. Langgasie 36. 8 - Schumacher Walram.
straße 25. A . Waldhaus . (Restauration Turnzesell,chast) . Wellr.tz-
straße 41, zu entnehmen. , , MAn |,Cassepreis 1.50 Mark.

Herren (NichtmaSkrn) zahlen an der Kasie Mk. 1. («ne Dame
frei), jede weitere Dame 50 Pfg., incl. Abzeichen. ^
' ^ Unsere verehrlichen Mitglieder, deren Angehörige, ^ reund. und
Gönner laden wir zu zahlreichem Besuche ergebendem̂Borstand^

HB. PreiSmaSken müsien bis 10' /, Uhr im Saale anwesend
Preisen.

lllMMIl-
Eiaien

I. Qualität
per Dtzd. 1 M.
'/, Dtzd . 60 Pf

| Irrigatenr©
nach Professor Esmaroh,

complett mit Schlauch, Mutter - u. Clystier -Rohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl |
in

Supsorien,
Clystiersjritieu]
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Drogonhandlon?,
KirchgftBse S — Telephon 717.

Butter-
flandlung

wm

ai

mit ßoncurreuz um 8 werlhvolle greifen
in der Furnhalle , Hellmundstraße 25.

»fA'ikcnäternc für Masken und Herren a 1 Mk-, 1 Dame
rti, 5 S C , ah>. 50 b°b-n bn H- r-n

Bickel.  Langgasie 20, Graumann, .Zum dcu.schen
2, Hutter.

berg 16, Restaurat.on Paul Job ' i,  zur Turnhalle ^ r.seur Sa tNe r.
Saalgasie 22. Nonnemachrr. Bleichstrage 20, Saladln  F .
Wörthstr. 10, Restauration Ri eg e r . Do tzhe,nierstr. -2, G g. . '
Ecke Albrechtstr. und NikolaSstr.. Nem eĉe k. Pap .erhandlung. Wellr.tz
straße 18. Restauration „zur Seidenraupe , Nerostraße.

Kassenpreis Mk . 1.50.
Oer Vorstand.

Masken , welche Mf -in P--i- r-fl-IM-n. nmffen nn,
im Saale anwesend sein.

ftehalgaiie 6.
Allerfst . Süssraliinbntter Mk . 1.10 —1,20,

feine Tischtmtter Mk . 1 - . a
Garantirt frische Eier. — Grosse Auswahl in läsen,

nur prima Qualitäten.
Scbnlgasse 6 . Telephon 864.

Alleinvertrieb der Centrifugenmolkerei Oschelbronn und Damp
2737 Molkerei Niederroden.

Erbsen , Linsen, Bohnen
per Pfund von 12  Pf . an »

Reis ver Psd. von 13 Pf., Gerste per Pfd. von 15 Pf. °n
San, «aste 2 I » . VliellSi , E - - W -be- Me.

Hosenträger
Portemonnaies

kau ft man am billigsten bei

A . Letächert , _
10 Faulbrunnenstr 10 2818

_ Lederwaaren - «. Haushaltungs- Artikel.

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kasi . einzelne M °belstücke, ganze 30 »^ \
ÄS ' twS 'i --.-d- &
\!'° Reinemer. AnltmM, AlbttlsilülM^

«JiUig ! ~ « wlg
©tö§tß ilflsfieî ltirhlnHatt

Empfehle Tameu - und Herren-

G M»sll-«-CoÜ«mes D
sowie Dominos in jeder Preislage.

Achtungsvoll
1 . Gerhard . Inh. llhlmann,

Stein Lade« ! Luikenvlatz 2 , I.

2024

in «hoch - - ;- - —
empf..

DnoW, P -„°.i.n. ira Zauber, - den

Kür Eltern ,
schulpflichtiger Lernanfanger in

der Aordstadt. 2004
Als ersabrener Lehrer, zuletzt 18 Jahre l . Lehrer der Elementar-

'Scher an einem Realghmnafium. mit vor̂ üglichen amtlichen ZeugN'ste^
erbiete ich mich, im nördlichen Theile der Stadt wohnende6 und 7 lahrlge
ttinder auf den Besuch einer höheren Lehranstalt vorzuberetten.

Beste Empfehlungen der städtischen Schulinspeknon und anderer hl -
figen Fach.Aukoritäten stehen mir zur Seite und verspreche,ch gewipen
hafte Geistes- und Körperpflege der Kinder

Kuller- u. w ,
Ia. Ufäljct fanbbuttet per W- 95 m
f)ofpt4 ttftlliHtict perM 100,
Fkinßr Malim-Tafttdullkk per UfH.l lb)

bei Abnahme von 5 Pfd. 1.15.

Ia.fWürgt!Mag.Käst perM i«Stein2oM
Wiesb . ConsiimhallCj

1818_ Nahnstr . 2 . - M oritzstr . 16^
Gesalzenes Ochseufleisch. magere sasnge Stucke, Wg ^

per Pfund 80 Ps., empfiehlt als sehr wohlschmeckend und pr
2082 '_ Jacob IJIrich . Metzgerei , ffrtcbtnhntag »^ *

Freundliche Einladung
ju den christlichen Versammlungen,

und Kreikaffee

Baldige Anfragen erbitte unter SB an die Exped. d.IB

Isisx Müller, iildHauec
«latterttraste IS , rechts»or dem neuen,Friedhofe,

empfiehlt sein reiches Lager in fertigen Grab -Denkmalern und Ein-
fasiungen in allen Steinmten.^^ ^^^̂ îtEn ^.n Friedhöfen sowie
aller in 'Ln . Fach vorkommenden Arbeiten zu den billigsten
Preisen. Steiner Vereinigung angchörig

f#t  Uhr Abends in der Kasie-H^
2950 Mark tstrasie Nr . IS.

Frau Dr. Eisner Wwe.,
Dontiste , r> ®

Zahn-Atelier für Franen und Kinder-
Wilhelmstrasse 14. Massige Preis ^

Sprechstunde von 9 bis o Uhr._
- ?>orkstrasie « . RalH 9 ^ ^iljli-Carl Koch,

gesucht. Testamente und Verträge aller Art. Klagen, und 4 ■1 tfo*
BerwalkungSstreitsachen. B itreibung von Forderungem

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

all- Artkn Miib. l. « e,t-n. PianinoS.
aauze Einrichtungen,

Jakob Fuhr, lUöbcllmublung, Goldgaffr 12.
T arator und Anctionator.  _

gut bürgerlich, von 60 Pf . und höher,
auch außer dem Hause. Abonnenten

Ermäßigung, empfiehltM 8pren fler. Frankcnstr. 3

(jebrüder Krler,
Bankgeschäft . ^

mm Wiesbaden , RSeinitraese 1U- ' (»
empfehlen »ich für alle In da » gSt

eln »chlagenden
Lokomobilen,

Pulsometer u. « entrisugalpumpen m allen Großen
piimpcn von Baugruben. Kanälen. Tlesbauschachtrn und B S-
sür alle andere Zwecke verleiht preiSwerth , _ H. 9»*'H'llh . Merck 1, lRechanikerm Kaste»
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